
Lohberg-Turnier beginnt am Freitag mit viel Prominenz und einem starken Team des gastgebenden

Vereins - 03.07.2014

Reine Familiensache
Von Julia Basic

Kirchlinteln. Der Zeitplan steht, über 1000 Nennungen sind eingegangen – das Lohberg-Turnier

kann losgehen. Ab Freitag ermitteln die Spring- und Dressurreiter aus dem Landkreis und darüber

hinaus drei Tage lang ihre Sieger in den 34 Prüfungen. Mit dabei ist auch Martine Pendias, die für

den gastgebenden Verein Graf von Schmettow antritt. Kürzlich startete sie zum ersten Mal in einer

M-Dressur und erreichte auf Anhieb den dritten Platz. Grund genug, optimistisch auf das

Wochenende zu blicken.

© Focke Strangmann

Martine Pendias trainierte zuletzt
eifrig auf Ruby für das Heimturnier.
Die Amazone des RV Graf von
Schmettow hat zuletzt mit einem
dritten Platz bei ihrem Debüt in
einer M-Dressur aufhorchen lassen.

Besser hätte die Vorbereitung auf den

Saison-Höhepunkt für Martine Pendias

kaum laufen können. Gleich mehrere

Schleifen hat die 15-Jährige von ihren

letzten Turnierstarts mitgebracht.

Darunter eine für den dritten Platz in ihrer

ersten M-Dressur beim Pfingstturnier in

Hülsen und eine silberne für den zweiten

Platz in der Dressurreiterprüfung Klasse L

in Oberneuland. „Dort haben wir die Note

8,2 bekommen. Das war schon der

Wahnsinn“, freute sich die junge Reiterin

aus Stemmen.

Nun steht das Turnier ihres Heimatvereins

Graf von Schmettow auf dem Programm. Dafür rechnet sich Pendias einiges aus –

zumal im Publikum am Turnierplatz auf dem Lohberg viele Freunde und die ganze

Familie zur Unterstützung bereit stehen. Am Sonnabend und Sonntag stehen für

sie zwei L-Dressuren und die Mannschaftskür an. Letzteres ist für die junge

Reiterin eine Familienangelegenheit. Schwester Vivien reitet ebenfalls mit, Mutter

Birgit gibt die Mannschafsführerin. Vater Ralf steht als Unterstützer bereit –
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solange es seine Verpflichtungen als Vorsitzender des RV Graf von Schmettow und

damit als Turnierleiter zulassen. „Bei uns ist die ganze Familie pferdeverrückt“,

erklärte Martine. „Wenn wir in Urlaub fahren, kommen die Pferde mit. Wir fahren

dann immer in einen Stall nach Schleswig-Holstein.“

Ihre Mutter sei ein großes Vorbild für sie, erklärte Martine. Jeden Tag sei sie mit ihr

und der 18-jährigen Schwester Vivien bei den Pferden auf dem Hof Mahnke in

Luttum. Das aktuelle Erfolgspferd Ruby Belle Noir gehört inzwischen seit zehn

Jahren zur Familie. Birgit Pendias hat die Stute selbst ausgebildet. Tochter Martine

sammelt mit ihr die Schleifen im Dressurviereck. „Auf Ruby kann ich mich zu 100

Prozent verlassen und selbst noch sehr viel von ihr lernen.“ Das Ziel für diese

Saison ist für das Paar klar definiert: Sich in der L-Dressur etablieren, Routine

einkehren lassen und, wenn es die Kräfte der Stute zulassen, auch in

höherklassigen Prüfungen antreten. „Klar würde ich irgendwann auch gerne mal in

der S-Dressur starten. Aber ich will Ruby nicht überfordern. Sie kann sehr viel.

Aber wir wollen den Spaß am Sport nicht verlieren.“

Auch die ältere Schwester Vivien steht mit ihrem Pferd Lauricio in den vorläufigen

Starterlisten für die beiden L-Dressuren. Einen Konkurrenzkampf zwischen den

Schwestern gebe es aber nicht, sagte Martine. „Wir trainieren zusammen und

fahren gemeinsam zu den Turnieren. Ich sehe das ganz entspannt und bin froh,

meine Schwester dabei zu haben, von der ich mir auch noch einiges abgucken

kann.“ In der aktuellen Wertung der Kreismeisterschaften sind beide Schwestern

vertreten. Auf die Rangliste schiele sie aber nur ab und zu, sagte Martine und gab

zu: „Ich dachte, dass ich dieses Jahr in der Großen Tour gar nicht mitmischen

kann.“ Dabei steht sie auf Platz vier momentan gar nicht schlecht da. Und noch ist

sie amtierende Vizekreismeisterin in der Mittleren Tour. 2012 gewann sie die

Wertung in der Kleinen Tour.

Das Lohberg-Turnier ist für die Reiter aus dem Landkreis Verden bereits die vierte

Station des diesjährigen Kreis-Cups. Außerhalb dieser Wertung bildet am

Sonntagnachmittag wie gewohnt das S*-Springen mit Siegerrunde den sportlichen

Höhepunkt und Abschluss des Turniers. Dafür haben unter anderem die

Lokalmatadoren Oliver Ross (RV Aller-Weser) und Bernd Rubarth (RV Sottrum)

genannt, oder auch die junge Auszubildende des Hannoveraner Verbandes, Arietta

Sausmikat, die vor Kurzem mit ihrem Hengst Vesuv ihr erstes S-Springen gewann.
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Eigenen Kommentar schreiben »Bisher 0 Kommentare

Interessant bei der Dressur: Für die S-Prüfung am Sonntagmorgen hat sich erneut

Johanna von der Leyen angekündigt. Die Tochter der

Bundesverteidigungsministerin war bereits im vergangenen Jahr auf dem Lohberg

angetreten. Mit dabei sind in dieser Prüfung aber auch die Döhlbergener Hannes

und Britta Baumgart sowie die Verdenerin Jessica Reinauer, die ihr

Nachwuchspferd Decanto satteln will.

Für das Fohlenchampionat am Sonntag ist es den Veranstaltern gelungen, einen

weiteren prominenten Gast nach Neddenaverbergen zu locken: Madeleine Winter-

Schulze, die wohl bekannteste Mäzenin im deutschen Reitsport, die unter anderem

Isabell Werth und Ludger Beerbaum mit erfolgreichen Pferden ausstattete. Sie wird

als eine von drei Richtern die Championats-Fohlen bewerten. Für Martine Pendias

ist das der persönliche Höhepunkt des Turniers: „Ich bewundere Madeleine Winter-

Schulze sehr und habe sie einmal bei den Euroclassics getroffen“, erzählte die

Schülerin. „Da hat sie einen sehr sympathischen und offenen Eindruck gemacht.“

Weitere Artikel aus diesem Ressort

Bitte loggen Sie sich ein, um eigene Kommentare zu verfassen.
Noch nicht registriert? Jetzt kostenlos registrieren »

Diskutieren Sie über diesen Artikel

Uphuser Neuzugänge machen in mehreren Testpartien mit ihren

Treffern auf sich aufmerksam: Schmitz-Elf im Dauereinsatz

Bei der Badener Sportwoche kassiert der FC Verden 04 eine 0:1-Pleite

gegen den TSV Bierden / Remis zwischen Langwedel und Uesen:

Roman Reschke schafft die Überraschung

Minden: Abschied mit neuer Bestzeit

Landkreis Verden: Chance für Yoshida, Pause für Aktas

Landkreis Verden: Lösbare Aufgaben im NFV-Pokal
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Videos, die Sie auch interessieren könnten

Das könnte Sie auch interessieren

Was tun die
Deutschen für den…

Altstar Verón setzt
auf Argentinien

Vor dem Finale:
DFB-Team in Rio
ei…

Notizen von der Fußball-Weltmeisterschaft

Berlin (dpa) - Die Notizen von der Fußball-Weltmeisterschaft in

Brasilien. mehr »

Jugendfußballer sammeln

Oyten (sot). Die Jugendfußballer des TV Oyten sammeln am Sonnabend, 14. Juni,

wieder Altpapier. mehr »

Ovtcharov siegt bei Einstand in Chinas Tischtennis-Liga

Hannover (dpa) - Tischtennis-Star Dimitrij Ovtcharov hat zum
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Einstand in der chinesischen Superliga das entscheidende

Match gewonnen. Beim 3:1-... mehr »

Box-Debütanten Kowalski und Buryjanski siegen in Bremen

Bremen (fr). Mit Punktsiegen haben die Boxer Daniel Kowalski und Gracian Bury-

janski vom TV Jahn Delmenhorst am Sonnabend ihren jeweils ersten

Kampf... mehr »
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